
einstiımmungen im Verständnıs der Kırs e1 Arbeıtskreıise ach der Wende
che befassen, dürfen N dıe Freude nıcht fusıonıerten. Der östlıche Arbeiıts-
nıcht entgehen lassen mıtzuvollzıehen, kreis sah sıch und dıe verantwortlıchen
WIE olfgang Huber dıe eingangs Kırchenleitungen sahen iıhn VOT einem
umriıssenen .„„Dreı Aufgaben der Kırche“ „spezılıschen Auftrag”‘, nämlıch dem
5.11—13) entfaltet: ( den Menschen eıner ökumenısch-theologischen „Refle-
persönlıche Gewıißheit vermıiıtteln X10N über Unterschiede un (Gjemeınn-
und sıch der Suche nach einem samkeiten der Wege beıder Kırchen 1mM

Umbruch der Gesellschaft. die für dıiegesellschaftlıchen e1 bete1lı-
SCNH, (2) der ihr anvertrauten Freiheit zukünftige Urientierung relevant wären“
iıne überzeugende Gestalt geben; (3) ( [Das Ergebnis, das der Arbeiıts-
dıie Soz1alformen des christlichen (CGlau- kreıs ın elıner Tünfjährıgen Arbeıtsphase
bens, darunter als grundlegende den (1991—1996) erreichte, lıegt In diesem
Gottesdienst, and VOTLT, der als Anhang auch dıie

Wıe gul, daß dieser Autor Bıschof der Mıtglıeder beımS eiInes Unter-
werdenden Hauptstadt ist und NUun uch nehmens benennt, das In 1er Schritten
dem Zentral- und Exekutivausschuß des ANSCRANSCH wurde: (1) Vorläufige
Ökumenischen Rates der Kırchen Wahrnehmung der veränderten Sıtua-
angehört. Es <1bt durchaus Öökumeniısche tıon, (2) Theologısche Grundoptionen
Hoffnungszeıichen. 1mM Blıck auf dıe Verantwortung der Kır-

Hans Vorster hen In der Gesellschaft. (3 Wırt-
schaftsethık im Umbruch der Gesell-
cchaft un (4) Kırchliches Selbstver-

Gerhard Feige/Ulrich Kühn Heg.) Wege ständnıs 1mM Wandel.
der Kırchen 1m Umbruch der Gesell- Zunächst fäallt auf, WIEe wen1g dıe
schaft. FKıne ökumeniısche Bılanz: (auch für den westdeutschen Beobachter
Benno- Verlag und Evangelısche Ver- verıflızıerbaren) Wahrnehmungen der
lagsanstalt, Leıipziıg 998% 184 Seıiten. Sıtuation In der Darstellung der theolo-
Kt 24,80 gischen Grundoptionen aufgegriffen

SINd. Man hatte Martın Seıils und Lothar
1966, also fünf Jahre nach dem Mau- Ullrıch wohl gebeten, diese Grundoptio-

erbau un: e1in Jahr nach Abschluß des NCN unabhängıg VOIN der Sıtuation VOT-
Vatıkanıschen Konzıils, entschlossen zustellen. Doch hätten dann 7U Kern-

sıch dıie evangelıschen und katholischen pun. des Umbruchs., der Mıiısere zentral
In der DDKR., alsKirchenleitungen gesteuerter soz1alıstıscher ökonomischer

EO des Austauschs 1im ökumeniısch- Prinzıpien un deren Auswiırkung auf
theologischen Problemfeld“ eınen Oku- dıe Gesellschaft, nıcht auch sterfah-
men1ısch- Iheologıschen Arbeitskreıs LUNSCH und -e. Wort kommen
ründen und finanzıeren. ate gestan- müssen? Damıt ist nıchts dıie UJUA-
den hat dabe1 dıe auch als Stählin-Jae- lıfiızıerten Darlegungen VON Walter Ker-
ger-KreIis bekannte Parallele in der alten ber SJ und Martın Honecker gesagl. Nur
Bundesrepublık. Eınen Überblick über hätte siıch dadurch umgehen lassen, daß
das /Zustandekommen und die 1mM ()sten dıe Annäherung dıie DDR-Realıtät
geleistete Arbeiıt hiletet das Vorwort und und dıe konkreten Notwendıigkeıten
Anhang dieser begrüßenswerten Pub- des Umbruchs ziemlıich abstrakt gedie-
1katıon. ugle1ıc ırd 1M OrWOo auch hen S1ınd. iıne VO  —; DDR-Erfahrungen
der einleuchtende Grund genannt, gesteuerte Reflexion über Schwierigke1-
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ten und Chancen der notwendıgen Öko- Michael Welker/Davı Wıllis CEL2‘); Zur
nomıschen Lernprozesse un: iıhr Platz In Zukunft der Reformierten Theologıe.

Neukırchen-eıner künftigen ökumenıschen Ethık Neukıirchener Verlag,
cdiese Publıkation wesentlıich mehr Vluyn 995 606 Seıiten. 98,—

bereıichert.
I hiese Fehldisposıtion ist auch INSO- Der Aufbau des Buches ist se1ın Pro-

fern bedauerlıch, als der östlıchen und auch das der reformıierten
WIE westlichen Leserschaft vorenthalten Theologıe. ıchael Welker und Davıd
bleıbt, weilchen Eıinfluß der ÖkonoOml- Wıllıs haben mıt der ammlung AA
che Kontext (!) auf den Wandel des /Zukunft der reformılerten Theologıe” eın
kırchlıchen Selbstverständnisses hatte Werk veröffentlıcht. das cdie vielfältigen
un bıs heute hat Facetten reformıerter Theologıe auf-

Für dıie Zeıitgeschichte ist bedeutsam nımmt, ohne sıch 1mM reformilerten er-
erfahren, welchen Beıtrag der heutige le1 verheren.

Vorsitzende der Arbeıitsgemeinschaft Mıiıt dem Aufbau 99-  ufgaben The-
Christlicher Kırchen In Deutschland, TLICH Iradıtıonen“ 1st den Herausge-
Bischof oachım Wanke, ZU Abbau bern gelungen, cdie immer wıeder
innerkatholıscher Abschottungen längst gesuchte und oft beschworene Identität
VOT der Wende geleıistet hat Aufmerk- reformierter Theologıie deutlich
Salhlllc Leser und Leserinnen können machen. „Theologıe ist nıemals... ein
anhand cdheser Publıkatıon ber auch geschlossenes System“” Edmund Za
abschätzen., Was cdıie EKD und dıe Bık, P05): reformıiıerte Theologien bıl-
römısch-katholische Kırche in den den sıch nıcht 1m Bekenntniskanon, SUIl-

nde gehenden neunzıger Jahren dern allererst im Oszıllıeren zwıschen
bewältigen hatten und Öökumeniısch aktuellen Herausforderungen und tradı-
erreicht haben Im (Gjemelnwesen tionellen Bındungen durch Kontext,
kam seıt der Wende e1n deutliches Mehr Kultur. Gesellschaft und konfess1ionelle

kırchliıchen, gesellschaftspolhtischen Prägungen. Daher he1ßt das vorhegende
und ethıschen Geme1insamkeıten ZU uch nıcht „Dıe /Zukunft der reformıier-
Zuge und verhinderte zugleıch, daß die ten Theologie”, qals ware reformıerte
nach der Wende im sten wıeder aufle- Theologıe in Zukunft fixiıerbar, sondern
benden, gegensätzlıchen konfessionel- UE Zukunft  .. und daher beginnt
len Grundmuster cdıie Okumene nıcht mıt einem Rückblick in dıie Theo-
Deutschlan: ernsthaft gefährden konn- logiegeschichte, sondern mıt aktuellen
ten Dazu mußte der Reflexionsstand, ufgaben Am nfang steht dıe Heraus-
über den hıer Rechenschaft abgelegt forderung.
wırd, nach beıden Seiten und beıder- Was brauchen wır ? (Aufgaben)
seıt1gem (Gewıinn kräftig erweıtert WCCI- Die rage zeıgt d daß reformıierte
den, WIE z B auch durch dıe Oku- Theologıe keıne Schreibtischtheologie
meniısche Versammlung In Erfurt und 1st, sondern sıch der Nachfrage Orlen-
durch den gemeınsamen Gang ın dıie tert DiIie Antwortversuche beziehen

sıch sowohl auf reformıerte Theologıeeuropälische ÖOkumene geschah
als (janze w1e auch auf reformıerte

Hans Vorster Theologıe 1im Kontext.
Rrıian Gerrish AUs Chıicago legt

zunächst fünf Krıterien eıner reformıier-
ten Geıisteshaltung für dıe moderne Welt
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